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TEILVORHABEN EAH
Verfahrensentwicklung eines hybriden Stereoli-
thographieverfahrens zur Herstellung von silikati-
schen Grünkörpern 

ZIELSTELLUNG 
Bei der Herstellung von Bauteilen mit komplexen 
Geometrien stoßen klassische Fertigungsver-
fahren schnell an Grenzen und könne daher oft 
nicht mehr wirtschaftlich eingesetzt werden. 
Demgegenüber lassen sich mittels additiver 
Methoden (3D-Druck) auch unkonventionelle 
Bauteile hochflexibel sowie kosten- und mate-
rialeffizient herstellen. Dies wird bereits indust-
riell unter Verwendung von Polymeren, Metallen 
und einigen Keramiken genutzt. Aufgrund hoher 
technologischer Anforderungen sind additive 
Methoden für die Herstellung optischer Kompo-
nenten aus Quarzglas bislang nicht etabliert.

Im geplanten Vorhaben „Hybridglas-SLA“ soll 
eine neue und innovative additive Technologie 
zur Herstellung komplexer optischer Bauteile aus 
Quarzglas entwickelt und umgesetzt werden. 
Die Grundlage bildet ein patentiertes Verfahren. 
Dieses beruht auf der Stereolithographie (SLA), 
bei der UV-aushärtende Harze mittels Laserstah-
lung selektiv belichtet und schichtweise drei-
dimensionale Formkörper aufgebaut werden. 
Das Hybrid-SLA-Verfahren besteht aus einem 
zweistufigen Schichtprozess, bei dem adaptier-
te Glaspasten in dünnen Schichten aufgebracht 
und anschließend mit einem Druckkopf eine 
zweite Komponente hinzugefügt werden kann. 
Die Glaspasten bestehen aus einem fein-dis-
persen Feststoff (SiO2) sowie einem photosen-
sitiven Binder und werden speziell für diesen 
Prozess entwickelt. Die simultane Bearbeitung 
unterschiedlich dotierter Pasten ermöglicht den 
Aufbau dreidimensional strukturierter Bauteile 

HybridglasSLA
Verfahrens- und Technologieentwicklung zur additiven Fertigung 
strukturierter optischer Komponenten aus hochschmelzenden 
Gläsern mittels Hybrid-Stereolithographie

mit variabler Geometrie und Zusammenset-
zung. Die erzeugten Bauteile werden thermisch 
entbindert und die resultierenden porösen 
Grünkörper zunächst thermisch-chemisch ge-
reinigt und getrocknet. Die Verglasung erfolgt 
unter Aktivgasatmosphäre in einem speziellen 
Gasdruck-Sinterofen, der im Rahmen des Vorha-
bens entwickelt wird. Das Anlegen eines hohen 
Gasdruckes ermöglicht dabei eine Verglasung 
bei reduzierter Temperatur und auf diese Weise 
eine formerhaltende Prozessführung. Nach 
einem Oberflächenfinish werden so entstan-
denen Preformen zu strukturierten optischen 
Fasern verzogen, was ein absolutes Novum 
darstellt. Darüber hinaus sollen auch optische 
Komponenten exemplarisch gefertigt werden.
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